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Wirtschaftsförderung Solingen im Juni 2013: 

„Gewerbeflächen sind 2020 aufgebraucht“ 
(Quelle ST 14.06.2013)

Es war einmal im Jahr 2013 …

„Nach Ansicht von Frank Balkenhol, dem
Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung,
sprechen die Zahlen für sich. Momentan
stünden rund 200 000 m² als vermarktbare
Gewerbefläche für Firmen zur Verfügung,
davon seien Teile bereits reserviert. „Das
Angebot ist, wenn wir so verkaufen wie
bisher, 2020 aufgebraucht.“ …“
ST 14.06.2013

2013

20 ha 
vermarktbare GF

40,2 ha 
GF inkl. Brachen

2020

Prognostiziertes Szenario, 
Basis für Regionalplan



In der Stadt stehen 77,8 ha nicht genutzte Areale für 
Gewerbe zur Verfügung.
(Quelle ST 21.02.2017)

So ist es 2017

2013

20 ha 
vermarktbare GF

2017

40,2 ha 
GF inkl. Brachen

Verfügbare GF:
77,8 ha

2020

Nahezu eine „Verdopplung“
der Gewerbeflächen (GF)



Regionalrat ignoriert Gesamtgutachten und 
überstimmt Stadtrat

nachgewiesen ?
NEIN

Nur Flächenbesitz ?
Klärung zu 

Nachkauf offen

94% Zustimmung im Solinger Stadtrat, 100% in Haan
Im Regionalrat verhindern aber Solinger Vertreter der CDU und FW einen 

Antrag der GRÜNEN, die Empfehlung des Gesamtgutachtens umzusetzen. 

→ Wir fordern die Berücksichtigung des mit Steuergeldern 
bezahlten Gesamtgutachtens im Regionalplan ! 



Das Gesamtgutachten empfiehlt, nur den Flächenbesitz der Stadt zu entwickeln.

Die Konsequenz ist, dass keine weiteren Flächen angekauft werden.

→ Wir fordern daher einen Ankaufstopp bei F-2 und P-W!

Eingabe nach § 24 GO NRW

→ Bisher ist das Thema noch nicht im ASUKM beraten worden.



1. Verzicht auf weiteren Ankauf von Flächen

2. Eingabe bei der Bezirksregierung, um den RPD in einzelnen Punkten 
gemäß Ratsbeschluß und Gesamtgutachten zu korrigieren:

▪ Buschfeld aus der Planung rausnehmen

▪ bei F-2 und P-W maximal die städtischen Flächenbesitze ausweisen

3. Den Grüngürtel rund um Solingen und damit das Ittertal als Grünfläche  
bewahren.

4. Die Innenstadt mit urbanem Gewerbe (tertiärer Sektor o.ä.) auf 
Gewerbeflächen oder Brachflächen statt mit Einzelhandel/ Discounter 
attraktiveren.

Unsere Forderungen an die Politik
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